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Er kann es einfach nicht lassen, er war näm-
lieh einmal Weltmeister im Kugelstoßen.

C'est «ne hahitade chez /ai. Qae voa/ez-voas, c'est an
ancien champion da /ancemenf de poids.

Zeichnung Riegenring

Unmöglich. Zu einem Notar kommt ein reicher Mann
und will eine Stiftung machen, nur weiß er nicht, wie er sie
nennen soll.

«Ganz einfach nach Ihrem Namen!» rät der Notar.
«Das wird schwer möglich sein, denn ich heiße Brand!»

Schau, was ich ge-
funden habe.Tante
Ein Kostüm, ge-
nau gleich wie das
deinige!»

— Regardez ce çae
j'ai troavé/

Zwecklose Bemühung. Der General Nivaroles
hatte im Krieg ein Bein verloren und ging auf einem Holz-
bein. In der Schlacht von Neerwiden riß ihm eine Kanonen-
kugel dieses Holzbein weg.

«Die Narren!» sagte er da. «Wenn die wüßten, daß ich
davon noch ein halbes Dutzend in der Kiste habe!»

Frau Acker: «Hend Sie de Murillo au scho

gseh, wo d'Stadt erworbe het?»
Frau Becker: «Nei — ich bi jetzt scho lang

nüme im Zoo gsi!»

A/adame Dapont: — Foas avez va /e noa-
veaa Afari//o, dont /a vi//e a /ait /'ac^ai-
sition?

yl/adame Darand: — Non, pas encore... i/ y
a si /ongtemps #ae je n'ai p/as été aa zoo.

— £h hien/ mon petit 7?o/and, fa es p/as sage, maintenant,
à /a récréation?

— Oh/ oai, tante No. /e ne me hats p/as. Sea/ement... des

/ois... on se rencontre...

Aber Mann, was haben Sie denn da gemacht? Die eine Ga-
rage gehört doch zum Haus nebenan!»

— Qae/ crétin -uoas /aites/ /e voas ai dit de monter /es den*
garages cote à côte et non pas /'an sar /'aatre/

Stolz zieht er die Konsequenzen,

//en tire /ièrement /es conséçaences.

— Sais-ta, petite mère, /a sarprise çae ta devrais /aire à

papa à /'occasion de sa /été?
— Qaoi donc?

— /Ichète-moi ane petite scear, sans /e /ai dire.
(Lustige Blätter)

Nordischer Humor — ////wo//r

TATOViERUNGEf

<Was hat der Pelz gekostet,
Susanne?»

«Drei hysterische Anfälle!»

— Qae t'as coâté ta /oar-
rare?

— 7"rois crises d'hystérie/

<Paß auf, Max, hinter dir
kommt ein großer Ca-
mion!»

— zlttention, A/ax/ t/n gros
camion cherche à te doa-
h/er.
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'Streich es noch einmal aus,
wir sind zum drittenmal
verkracht!»

— C'est encore moi/... Noas
sommes encore /achés/...

(Politiken)
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«Diese Frau flirtet mit allen Männern, außerdem
gefällt sie mir gar nicht.»

«Mir auch nicht. Aber was soll ich tun — ich bin mit
ihr verheiratet.. .»

— £//e //irte avec chacan; an genre impossih/e et
^ai <yaant à moi est foaf à /ait dép/aisant.

— Qaanf à moi aassi, mais gae voa/ez-voas #ae j'y
/asse? c'est ma /emme/
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